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1. Tagungsprogramm 

Montag, 08. Januar 2024 

Uhrzeit Programm 

Ab 13:30 Uhr Anreise, Stehkaffee 

14:00 – 14:30 Uhr 

 

• Begrüßung durch MR‘in Silke Hinz 

• Bericht von der Internationalen Jahrestagung 2023 

• CertiLingua in Nordrhein-Westfalen 

 

14:30 Uhr – 15:15 Uhr 

Vortrag: „Grundlagen von textgenerierender KI“ 

Susanne Alles und Stefan Giesberg  

(Medienberatende im Regierungsbezirk Düsseldorf) 

15:15 – 15:30 Uhr Kaffeepause 

15:30 Uhr – 17:30 Uhr 

Workshops: 

 

• „Prompting für textgenerierende KI“ 

Susanne Alles, Martin Fricke und Stefan Giesberg 

(Medienberatende im Regierungsbezirk Düsseldorf) 

 

• „Q &A“ 

 
Bitte bringen Sie, so möglich, für die Arbeit in den Workshops  

ein mobiles und internetfähiges Endgerät mit. Eine Kaffeepause ist integriert. 

  

19:00 Uhr 
Abendessen in der Soester Altstadt, Gasthaus „Im wilden Mann“ 

Adresse: Markt 11, 59494 Soest 
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Dienstag, 09. Januar 2024 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Uhrzeit Programm 

7:30 – 8:30 Uhr Frühstück für Übernachtungsgäste im Haus der QUA-LiS 

09:00 – 10:00 Uhr 

Impulsvortrag:  

 „Global Citizenship + 'KI'“ 

Regina Schulz  

(Lehrerin, Lehrerinnen- und Lehrerfortbildnerin am Landesinstitut  
Hamburg und Fellow an der Universität Hamburg für den Bereich  
„Digital and Data Literacy“.) 
 
 

10:00 – 11:00 Uhr 

Workshops: 

 

 „Prompting im fremdsprachlichen Unterricht“ 

Susanne Alles, Martin Fricke und Stefan Giesberg 

(Medienberatende im Regierungsbezirk Düsseldorf) 

 

Bitte bringen Sie, so möglich, für die Arbeit in den Workshops  

ein mobiles und internetfähiges Endgerät mit. 

11:00 Uhr – 11:30 Uhr Kaffeepause 

11:30 – 12:45 Uhr  

• Präsentation der Ergebnisse aus den Workshops 

• Aussprache im Plenum 

• Abschluss der Tagung 

13:00 Uhr Abreise 
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2. CertiLingua Netzwerk Nordrhein-Westfalen 
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3. Vorläufiger Ablauf CertiLingua 2024 
 

 

Datum Ablauf 

bis März 2024 Beratung der Schülerinnen und Schüler durch die Schulkoordinatorin bzw. den 
Schulkoordinator bis zum Abgabetermin der Projektdokumentation (analog zu 
Facharbeiten); keinesfalls geben Sie bitte eingereichte Projektdokumentationen 
oder Teile korrigiert zurück. 

bis  

22.03.2024 

Abgabe aller Unterlagen durch die Schülerinnen und Schüler bei der Schulkoordi-
natorin bzw. dem Schulkoordinator. 

bis 

08.04.2024 

Prüfung der Unterlagen und Auswahl der zur Zertifizierung vorgeschlagenen 
Schülerinnen und Schüler durch die Schulkoordinatorin bzw. dem Schulkoordina-
tor. 

April 2024 Übersendung der Datei zur Erstellung des Zertifikats 2024 an die Schulen auf 
dem Dienstweg 

zwischen dem 

08.04.2024 

und 

17.05.2024 

Durchführung der Regionaltagungen zur Prüfung der Projektdokumentationen 
und Zertifizierung unter Leitung der Fachaufsicht; Rückmeldung der bestätigten 
Kandidatinnen und Kandidaten an die Schulen. 

Juni 2024 Überprüfung der Noten der Abiturzeugnisse in den Fremdsprachen und ggf. dem 
bilingualen Sachfach im Hinblick auf überdurchschnittliche Leistungen durch die 
Schulkoordinatorinnen und Schulkoordinatoren;  

Ausstellung der Zertifikate durch die Schulleitung 

bis 06.07.2024 Verleihung des CertiLingua Labels gemeinsam mit dem Abiturzeugnis oder Teil-
nahme an der CertiLingua Feierstunde 

spätestens bis  

05.07.2024 

Rückmeldebögen der Schulen per Email an certilingua@msb.nrw.de 

 

Bitte benennen Sie Datei nach dem folgenden Muster: 

2024 Rückmeldebogen [Schulnummer] [Schulname].doc (bzw. docx.) 

Beispiel: 2024 Rückmeldebogen 123456 Städtisches Gymnasium Musterstadt.doc 

 

Sollte Ihre Schule 2024 keine Absolventen haben, füllen Sie bitte zur Erstellung 
der Statistik trotzdem sorgfältig S. 1 des Rückmeldebogens aus. 

September/ 
Oktober 2024 

Einladung und Onlineanmeldung zur Schultagung 2024 

 

05. – 06.12.2024 Schultagung in Soest 

 

mailto:certilingua@msb.nrw.de
http://lv.msb.nrw.de/Intranet/index.html
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4. Beispiel CertiLingua Zertifikat 
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5. CertiLingua Exzellenzstandards für interkulturelle Kompetenzen 
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6. Dokumente für Projektdokumentationen Dokumente für Projektdokumentationen 

6.1 Leitfaden zur Erstellung von Projektdokumentationen 

 
Leitfaden für Schülerinnen und Schüler zur CertiLingua Projektdokumentation  

 

Die CertiLingua Projektdokumentation liefert den Nachweis für die Entwicklung interkultu-

reller Kompetenzen im Rahmen eines face-to-face Projekts. Zentral sind hierbei die Erfah-

rungen, die Schülerinnen und Schüler im Projekt sammeln und individuellen Entwicklungen, 

die sie hierbei machen. Damit unterscheidet sich die CertiLingua Projektdokumentation 

deutlich von einer wissenschaftsorientierten Facharbeit. 

Der folgende Leitfaden inklusive der beispielhaften Leitfragen dient Schülerinnen und Schü-

lern, die im Rahmen von CertiLingua eine Projektdokumentation anfertigen, zur Orientierung 

und Anregung. Die aufgelisteten Leitfragen sind exemplarisch und stellen keine Ausschluss-

kriterien für die Anerkennung dar. Formale Hinweise und Kriterien zur Bewertung der Pro-

jektdokumentation finden sich in der „Checkliste zur Projektdokumentation“ (www.certilin-

gua.net). 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

http://www.certilingua.net/
http://www.certilingua.net/
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Deckblatt: 

 

 

Name der Schule       Datum 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Projektdokumentation 
zum Projekt 

 
XXX 

 
angefertigt im Rahmen von CertiLingua 

 

 

 

 

 

 

Name des Schülers /der Schülerin 

 

 

Name des CertiLingua-Koordinators / der CertiLingua-Koordinatorin 
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Inhaltsverzeichnis 
 
 
 
Meine Motivation           
 

• Beschreibung des Begegnungsprojekts1, Erläuterung der interkulturellen  

Fragestellung  
 

• Persönlicher Ausblick auf das Begegnungsprojekt 
 

• Anbindung des Begegnungsprojekts an schulische(n) oder fachliche(n) Kon-
text(e) 

 

 

Durchführung des Begegnungsprojekts 

 

• Sachliche Beschreibung des Verlaufs 
 

• Verknüpfung der interkulturellen Fragestellung mit dem Projektverlauf 

 

 

Reflexion 
 

• Interkulturelle Erfahrungen während des Begegnungsprojekts 
 

• Rückblick und Reflexion der interkulturellen Erfahrungen, die im   
Projekt gemacht wurden 

 

 

Anhang 
 

• Literaturverzeichnis 

 

• Selbständigkeitserklärung 

 

• Einverständnis zur Veröffentlichung der Projektdokumentation 

 
 

 
 

 
1 Ein Begegnungsprojekt im Rahmen von CertiLingua wird in der Einführungs- oder Qualifikationsphase durch-

geführt und hat in der Regel im Ausland und über mindestens mehrere Tage stattgefunden. Bei einem im 

Inland durchgeführten Begegnungsprojekt ist zu erläutern, wie und in welchem Umfang dem interkulturellen 

Begegnungsgedanken Rechnung getragen wurde. Eine flüchtige, einmalige oder sehr kurze Begegnung und 

/ oder eine rein theoretische Abhandlung eines interkulturellen Themas sind nicht ausreichend.  
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Meine Motivation 
 

• Wann und wo findet das Projekt statt?  

• Wie ist mein persönlicher Bezug zum/ mein persönliches Interesse am Projekt entstan-

den? 

 

 

Beschreibung der Projektidee, Erläuterung der interkulturellen  
Fragestellung im Rahmen des Begegnungsprojekts 

 

• Wie wurde das Projekt geplant und durchgeführt?  
• Wer trifft wen?  

• Welche Fragestellung habe ich im Vorfeld des Projekts überlegt?  

• Welche Rolle spielt der Begegnungsgedanke in meinen Überlegungen? 

 

 

Persönlicher Ausblick auf das Projekt 
 

• Warum habe ich dieses Projekt ausgewählt? 

• Welche Erwartungen und Vorstellungen habe ich? 

• Welche Fragen habe ich an das Projekt?  

• Welche Bedeutung hat das Projekt im interkulturellen Kontext?  

 

 

Anbindung des Begegnungsprojekts an schulische(n) oder  
fachliche(n) Kontext(e) 

 
• Wie ist das Projekt mit dem Unterricht oder dem außerunterrichtlichen Angebot  

der Schule verzahnt? 

• Findet das Projekt im Rahmen einer AG oder eines Erasmus+-Projekts statt?  

 

 

Durchführung des Projekts 
 

Sachliche Beschreibung des Projektverlaufs 
 

• Kurze Beschreibung des Projektverlaufs, u.a. im Hinblick auf Dimensionen, Verlauf der 

Tätigkeiten, beteiligte Partner, etc.  
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Verknüpfung der interkulturellen Fragestellung mit dem Projektverlauf 
 
• Welche Relevanz hat meine im Vorfeld entwickelte interkulturelle Fragestellung für das 

Begegnungsprojekt?  

• Inwiefern hat sich meine Fragestellung im Laufe des Begegnungsprojekts ggfs. verän-

dert? 

• Inwiefern haben sich im Laufe des Begegnungsprojekts ggfs. neue interkulturelle Fra-

gestellungen ergeben? 

 

 

Reflexion des Begegnungsprojekts  
 
• Wie bewerte ich den Verlauf des Projekts? 

• Welche Aspekte der CertiLingua Exzellenzstandards für Interkulturelle Kompeten-

zen wurden im Rahmen meines Begegnungsprojekts berührt? 

 

 

Interkulturelle Erfahrungen  
• Was hat mich spontan verwundert, überrascht, gefreut, …? 

(Hinweis: Hier sollten während des Projekts erste Aufzeichnungen gemacht werden, 

z.B. mit Hilfe der Autobiography of Intercultural Encounters – AIE: 

http://www.coe.int/t/DG4/AUTOBIOGRAPHY/) 

• Was waren meine ersten Eindrücke? 

• Wie habe ich mich bei der ersten Begegnung gefühlt? Was habe ich empfunden? 

 

 

Rückblick auf das Begegnungsprojekt 
• Inwiefern hat das Projekt meine eigene Handlungsfähigkeit in europäischer und inter-

nationaler Sicht verändert? 

• Welche Gemeinsamkeiten und Unterschiede im Hinblick auf sprachlich-kulturelle Phä-

nomene und Situationen sind mir aufgefallen? Wie bewerte ich diese Wahrnehmun-

gen? 

• Welche sprachlichen / kulturellen Phänomene der eigenen Sprache / Kultur sind mir im 

Rahmen des Begegnungsprojekts bewusst geworden? 

• Sind sprachlich-kulturell bedingte Konfliktsituationen aufgetreten? Welche Lösungs-

möglichkeiten haben sich ergeben? 

• Was hat mir das Projekt im Hinblick auf schulische oder fachliche Kontexte vermittelt? 

• Welche Auswirkungen haben die mit dem Projekt verknüpften interkulturellen Erfahrun-

gen und Erlebnisse auf meine zukünftigen Pläne? 
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Anhang 
 
Bibliographie (normalerweise nicht erforderlich) 
 
Selbständigkeitserklärung (verpflichtend) 
 

Die Projektdokumentation muss eine eigenständige Arbeit sein,  

deren Eigenständigkeit mit der folgenden Erklärung bestätigt wird: 

 

"Ich erkläre, dass ich die Projektdokumentation ohne fremde Hilfe angefertigt und nur die 

im Literaturverzeichnis angeführten Quellen und Hilfsmittel benutzt habe.“ benutzt 

 

Einverständnis zur Veröffentlichung der Projektdokumentation  
(verpflichtend) 
 
Folgende Klausel wird an das Ende der Projektdokumentation gesetzt 

 
 
“Es ist vorgesehen, die Projektdokumentationen wissenschaftlichen Untersuchungen und 
dem CertiLingua Netzwerk durch Veröffentlichung besonders gelungener Praxisbeispiele 
auf der Homepage zugänglich zu machen. Dies geschieht in anonymisierter Form. Die Zu-
stimmung der Autorin/ des Autors ist dennoch notwendig.“ 
 

□ Ich bin mit der anonymen Veröffentlichung meiner Projektarbeit einverstanden. 

 
 
□ Ich widerspreche der anonymen Veröffentlichung meiner Projektarbeit. 
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6.2 Beratungsleitfaden für Koordinatoren  

 

Die Grundidee des face-to-face Projekts erläutern 

• Ziel des Begegnungsprojekts: der Erwerb europäischer und internationaler Kompetenzen 

• Zweck der Projektdokumentation:  Schriftlicher Nachweis über diesen Kompetenzerwerb  

• Hauptanliegen: Der Begegnungscharakter und die Auseinandersetzung mit interkulturellen 

Aspekten sind zentrale Merkmale des Begegnungsprojekts bzw. der Projektdokumentation. 

Die Projektdokumentation ist keine wissenschaftliche Facharbeit. 

• Durch die curriculare Anbindung kann Schülerinnen und Schülern das Formulieren von Hy-

pothesen und die Entwicklung von Zielvorstellungen für ihr Begegnungsprojekt bzw. für ihre 

Projektdokumentation erleichtert werden.  

• Schülerinnen und Schüler sollten ermutigt werden, weitere Fachlehrinnen und -lehrer zu 

konsultieren, wenn für die Umsetzung der Projektidee eine fachliche Unterstützung sinnvoll 

erscheint.  

Eine geeignete Themenstellung finden 

• Was sind besondere Interessen der Schülerin/des Schülers? Weist die Projektidee eine persön-

liche Relevanz auf? 

• Hat das Begegnungsprojekt klare Zielvorgaben? 

• Ermöglicht das Projekt Schülerinnen und Schülern, sich interkulturellen Fragestellungen zu wid-

men und diese zu reflektieren? 

Eine zentrale Untersuchungsfrage entwickeln 

• Wird die Fragestellung mit einem klaren Ich-Bezug und einer Anlage zum Perspektivwechsel 

formuliert? Ist sie offen genug, um im Projektverlauf ggf. angepasst und/oder verändert werden 

zu können? Ist sie konkret genug, um sie im Rahmen der Projektdokumentation angemessen 

behandeln zu können? 

• Wird eine Hypothese formuliert, die eigene interkulturelle Erwartungen an die Begegnungen in 

der Gastkultur einschließt? 

Das Projekt durchführen & dokumentieren 

• Ist der Begegnungscharakter in angemessenem Maße vorhanden um eine Reflexion auf elabo-

riertem Niveau zu ermöglichen?  

• Methode: Wie werden Einblicke in die Gastkultur gewonnen und wie führt deren Reflexion zu 

neuen Perspektiven für die Schülerin/ den Schüler? 

• Eine Bezugnahme zu Sekundärliteratur ist in der Regel nicht notwendig.  
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6.3 Checkliste zur Beurteilung von Projektdokumentationen 
Name:  

Titel:  

grau = Ausschlusskriterium 

„Das Projekt ist authentisch und verbindet sprachliches Handeln mit inhaltlichem Lernen auf der Basis 
des jeweiligen Curriculums. Es geht von einer Ausgangsfrage aus und leitet Schülerinnen und Schüler zu 
einer intensiven und tiefgründigen Beschäftigung mit einem Thema auf dem Niveau der Sekundarstufe II 
an.“ CertiLingua Vergabekriterien 

Projekt   
 
 

    Erfüllt die An-
forderungen 

Das Begegnungsprojekt hat in der Einführungs- oder Qualifikationsphase stattgefunden. □ 

Dem Begegnungsgedanken wird im Projekt angemessen Rechnung getragen.  □ 

Das Projekt hat i. d. R. im Ausland stattgefunden und mind. mehrere Tage umfasst. □ 

  Ja / Nein 

Projektidee   
 
 

 
 
Erfüllt die Anfor-

derungen 

Die Bedeutung des Begegnungscharakters wird erläutert.  □ 

Die fachliche bzw. unterrichtliche Anbindung wird klar erkennbar. □ 

Der interkulturelle Fokus des Projekts wird erläutert und in der Regel vor Projektbeginn 
entwickelt. 

□ 

Entstehung und Entwicklung der Projektidee werden erläutert. □ 

Es wird erkennbar, welcher Erfahrungsgewinn mit dem Projekt angestrebt wird. □ 

  Ja / Nein 

Durchführung   
 
 

 
Erfüllt die Anfor-

derungen 

Die interkulturelle Fragestellung wird mit der Durchführung verbunden und im Projektver-
lauf weiterentwickelt 

□ 

Es wird kurz beschrieben, wo, wann, wie und mit wem das Projekt durchgeführt wurde. □ 

Die interkulturelle Fragestellung und Durchführung des Projekts sind thematisch kohärent. 
Projektentwurf und –durchführung weisen einen klaren Zusammenhang auf. 

□ 

  Ja / Nein 

Reflexion   
 
 
 

 
Erfüllt die Anfor-

derungen 

Die Schülerin oder der Schüler erläutert, inwieweit durch das Projekt die eigene Hand-
lungsfähigkeit in europäischer oder internationaler Hinsicht weiterentwickelt wurde. 

□ 

Die vom Projekt im besonderen Maße betroffenen Aspekte der CertiLingua Exzellenz-stan-
dards für Interkulturelle Kompetenzen finden Berücksichtigung. 

□ 

Die Schülerin oder der Schüler evaluiert das Projekt und nimmt kritisch Stellung zu den in-
terkulturellen Erfahrungen, die gemacht wurden. 

□ 

Die Schülerin oder der Schüler reflektiert, inwieweit der Aspekt der face-to-face Begeg-
nung zu neuen Erfahrungen geführt hat. 

□ 

  Ja / Nein 
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FORM 
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A Kriterium 

erfüllt 
 

 

 

 

 

 

 

Erfüllt die An-

forderungen 

Layout: Die Arbeit umfasst min. 8 Textseiten (Standardschriftart z. B. Times New 

Roman, Standardgröße 12, Zeilenabstand 1,5), Blocksatz, einheitlicher Rand.   

□ 

Vollständigkeit: Deckblatt mit Namen der Schülerin/ des Schülers sowie der 

Schule, Projekttitel, strukturiertes Inhaltsverzeichnis, Erklärung der selbstständi-

gen Leistung, ggf. Einverständniserklärung zur Veröffentlichung, Dokumentati-

onstext liegt auch in digitaler Form vor 

□ 

Sprache: Die Projektdokumentation ist in einer der eingebrachten CertiLingua-

Sprachen mindestens auf Niveau B2 des GeR verfasst. 

□ 

  Ja / Nein 
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B Kriterium 

erfüllt 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
Erfüllt die Anfor-

derungen 

Layout: Die Arbeit umfasst min. 4 Textseiten (Standardschriftsatz und –größe, z. 
B. Times New Roman 12, Zeilenabstand 1,5), Blocksatz, einheitlicher Rand, ein-
gereicht in Print und digital. 
Das Video/Audio umfasst etwa 5 Minuten Sprechzeit der Schülerin/des Schülers und 

wird in einem Standardformat auf einem sicheren Datenträger eingereicht.  

□ 

Vollständigkeit: Deckblatt mit Namen der Schülerin/ des Schülers sowie der 

Schule, Projekttitel für den geschriebenen und audiovisuellen Teil, strukturiertes 

Inhaltsverzeichnis, Erklärung der selbstständigen Leistung, ggf. Einverständniser-

klärung zur Veröffentlichung  

□ 

Sprache:  Der audio-visuelle oder auditive sowie der geschriebene Teil geben 
angemessen Aufschluss über die sprachlichen Kompetenzen der Kandidatin 
oder des Kandidaten mindestens auf Niveau B2 des GeR.  

□ 

  Ja / Nein 

 

Die CertiLingua Kandidatinnen und Kandidaten liefern den Beleg für ihre sprachlichen Kompetenzen mindestens auf 

dem Niveau B2 des GeR und den Nachweis über ihre Erfahrungen und ihre Entwicklung im Bereich des interkulturellen 

Lernens. Alle für CertiLingua verbindlichen Standards sind zu beachten und dienen als Leitschnur. 

Weitere Verabredungen/Grundannahmen 

• Die Schülerin oder der Schüler kann einen oder zwei Teile der Projektdokumentation durch ein audiovisuelles 

oder auditives Format ersetzen (Motivation, Projektidee, Durchführung, Reflexion).  

• Die Schülerin oder der Schüler stellt genügend eigenes Sprachmaterial zur Verfügung, so dass das Erreichen 

des B2-Niveaus des GeR zweifelsfrei ersichtlich wird. 

• Der audiovisuelle oder auditive und der schriftliche Teil der Dokumentation sind mit Blick auf die Sprache, das 

Thema und den Medieneinsatz kohärent und in sinnstiftender Weise miteinander verbunden. 

• Ein gewisser Grad an technisch-medialer Qualität ist erforderlich, steht aber nicht zentral zur Bewertung. Der 

Blick zielt hierbei auf die Frage, inwiefern die filmisch-ästhetische Komponente dabei hilft, interkulturelles 

Lernen sichtbar zu machen. 

• Schülerinnen oder Schüler können auch audio-visuelle oder auditive Elemente in die schriftliche Projektdoku-

mentation einbinden. 
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7. Das internationale CertiLingua Netzwerk 
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 21 

8. CertiLingua Flyer und Plakat 
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9. Anhang: Material der Workshops  

 

 

Link auf die TaskCard als Shortlink und QR Code: 

 

https://url.nrw/CertiLingua 

 

 

 

Hier finden sich später die Präsentation(en) der Bezirksregierung Düsseldorf  

und auch die Arbeitsergebnisse aus den Workshops. 

https://url.nrw/CertiLingua

